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GuberniHl- Verlautbarungen.
,Z. 44' (2) N r . 26992.

V e r l a u t b a r u n g .

Das uon dem gewesenen Pfarrer zu Alt.-
lack, im Ncustädtler Kreise, Georg Joseph
Perz, nn Jahre 1799 errichtete Handstipcn-
dium im jährlichen Ertrage von 14 st. i 3 kr.
C. M . / wird wiederholt als crledlgt verlaut-
bart. Dasselbe ist bestimmt: 3.) für einen S t u -
dierenden aus der Verwandtschaft des benann-
ten S t i f te rs , wobei der nähere Verwandt-
schaftsgrad den Vorzug gibt; !>.) in dessen
Ermanglung aber für cinen Studierenden aus
dem Gebiethe des Herzogthums Tottschee. —
Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Stadtpfarrcr und Dechante in Gottschee zu.
— Es haben sonach diejenigen Studierenden,
welche dieses Handstipendlum zu ehalten wün-
schen, ihre Gesuche bis Ende, Jänner l. I^.
bei diesem Gubernium einzureichen, und nut
dem Taufscheme, dem Dürftigketts-, dann
dem Pocken- oder Impfungszeugnissc, ferner
mit den Stndienzeugmsscn von den zwei letzten
Semestralprüfungm, endlich Diejenigen, wel-
che aus dem Rechte der Verwandtschaft dießfalls
einschreiten wollen, noch mit einem lcgalisir-
ten Stammbaum? zu belegen. — Vom k. k.
illyrlschen Gubernium. Laibach den 4. Jänner

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e v g ,
k. k. Gubcrnial-Secretär.

^ '

Z. 4o. (3) 5ä Nr . I i i o 5 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung dcr Wwacker Kreiscosse« Amts-
schreibcrsstelle. — Durch Beförderung des
Vwacher Krci^cassc-Zimlsschrelbers, ist diele
mit dem Gehqlte jahrlicher /,00 fi. verbundene
Dlcnststelle, in die Erledigung gekommen. As?
le Dttjcmgen, welche sich um diesen Dienst?
platz zu bewerben vermeinen, werden daher
aufgefordert, ihre dirßfalligen gehörig infiru-

irten Gesucke längstens bis i 5 . Hornung i 8 3 l
bei diesem Landes - Gubernmm einzureichen.,
und sich über «hre Herkunft, ihren S t a n d ,
ihr Alter, über chre Etud ien, Sprachkennt-
nlsse und allfällig dlsherige Dienssleistuiig, dann
über d»e Fähigkeit zu einer semerzeitigen Cau-
Nonslelss.lng auozulrelsen. — Dlljenigen I n -
dividuen , welche Nlcht schon bei einer öffente
lichen Eass? bcdlenstct sind, werden sich auch
übcr die auß dcm Eassefach? zurückgelegte Prü?
funZ auszuweisen hadcn. Utbl'lgcns wird nur
noch ermnkrt, daß jene Bewerber, welche be-
retis bc, s>ncm öffenilichen Amte dienen, ih-
re Compete»^ - lösliche un Wege der respecli-
ver> Amtßl'orstcbun>!en hicher gelangen machen
sulleu. — Vcm f. k. lliprüchin Gubernium.
Laibch am 7. Janncr i 3 5 i .

J o s e p h F elchcrr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubet Mlil - Secrctar.

Z. Z9- (Z) »cl Oud. ^ . 2.
E d i c t ^

des k. k. Inner-Ocsterr. küstenlandischen Ao-
pcÜations- und Crinunal- Oberqerichts. — D a
bei dlesem k. k. Inner - Oesicrr. süstenlanbit
schen Appellations- und Criminal- Obcrgerichte
durch den Todesfall des Joscph v. Klebelsbcrg,
eine systemmaßigc Rathsprotokollisten - Stelle
mit dem jahrlichen Gehalte pr. 900 fi. E. M . ,
und dem Vorrlickungsrechte in den höhern
Gehalt von ios>0 fi. in Erledigung gekommen
ist, so haben Jene, welche sich um diesen er-
ledigten Diensipostcn zu bewerben gedenken,
ihrc gehörig belegten Gesuche, worin sie sich
vorzüglich übcr die vollendeten Rcchtsstudien,
und über ihre Svrachkcnntnifse auszuweisen
und zugleich zu erklären haben, ob, und in
welchem Grade sie mit einem Beamten dieses
Appellations - Gcrickts verwandt oder ver-
schwägert seyen/ durch ihrc vorgesetzte Behör-
de binnen vier Wochen vom Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictes in die Zcitnngs-
blättcr hierorts zu überreichen. — Hi lagen-
fürt am 22. December 1LZ0.
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Stadt - unv lanVrechtttche ^erlautbarlmgen.

Z. 61 . ( t ) N r . 3633.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain w^ro oeai Franz Mlchael paglooitz, oder
i'^p«e!.lvt5 dessen Ecben, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider sie bei diesem
Gerichte dle ylerortige k. k. Kaminerprocura-
mr die Klage auf Verjahrterklarung der For-
derung pr. 100^) st. aus der lÜHl-i.2 ^liincs^ ääa.
i . Jänner i / ) , , und Nlchtigerklarung der
Letztern eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsa,zung gebeten, welche.im ^ inne des §.
, 6 a. G. O. auf den i l . April i 3 5 l , Vor-
mtttags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Vtadt-
und tandrechte anberaumt wurde. Da der Auf-
unhaltsort des Beklagten, Franz Mlchael
Paglomtz, und lQ5pI^uv6 seiner allfalligen
Erben dieftm Gerichte unbekannt, und well
sie vielleicht aus den k. k. Erdlanden abwesend
siad, so har man zu lhrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hlerorttg.'n
.Gerichtsadvocatcn, Ui'. Burger, als Earacov
bestellt, mtt wüchem dle angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Franz Michael Paqlooitz und dessen all-
fä'llige Erben, weiden dessm zu dem Ende erin-
nert, damlt sie allenfalls zu rechter Zett selbst
erscheinen, oder mzwlschen dem bestimmten Ver-
treter, l̂ )r, Burger, Rechrsbehelfe an dle Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte

' namhaft zu michen, und überhaupt im recht-
, llch^n ordnun>zs!naß!gen Wege einzuschreiten

wissen mögen, msbes^e« , da sie sich die aus
dieser Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden-

Von dem k. k. St . ,d t -und Landrechte ln
Kram. Laibach den ^. Jänner i 3 ) i .

Z . 6 2 . ' " ( l ) N r . 6632.
Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte in

Krain wird dem 3Ilclas Killer, odel.' rü^^QÜva
dessen Erben, mtttelst gegenwärtigen Edicts erin-
nert: Es habe wider sie bet diesem Gerichte die
hierortige k. k. K^m nerprocuratur die Klage
aufVerjahrterklarung der^orderun.z pr. iac»c>st.
L. W . oder 95o st. D. W. aus der (D<il'dH biunQ«,
ääc. i . Jänner 1 7 ' ^ , "nd Nichtigerklärung
der Letztern eingebracht, und um Anordnung
elner Tagsatzung gebeten, welche nn ^ inne d.'s
§. 16 a. Ä . O. auf den i l . April i 3 Z l , u n
9 Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt-
und'kandrechte angeordnet wurde. D a der Auf-
enthaltsort des Beklagten, Nlclas Killer, und
i t ^ ä l l ä v s dessen Erben, diesem Gerichte unbe-

kannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf lhre Gefahr und Un-
kosten den hierorngm Gerichtsaduocat.'n, Or.
Burger, als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschiede!!
werden wird.

Niclas Kil ler, und reZpLcüvO dessen all-
fällige Erben, werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestlmnuen Ver-
treter, l)r . Burger, Rechtsbehclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestell.'» und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus dieser
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Von dein k. k. Scadt-und Landrechte in
Krain. Laibach den 4. Jänner zäIz.

Z. 6 0 / ( ,) Nv. U6Z1.
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechie

in Kram wird der Franzlska Roman» Eue i -
m n , oder rezj). chren Erben, Mlilelst gegen-
wMigen Edicts ennnert: Es hab? nxder sie
bll dleselp Gcrichte dle hlerorttge k. k. Kam-
merprukuratur, die Klage auf Verjährt- und«
Nichtigerklärung der Forderung pr. 200 fi.
rez^i. 100 st. aus der (^r la biäiiQH, 6än. 28. '
September l /53 eingebracht, und um Anord-
nung einer Tagsatzung gebeten, welche im
Sinne des §. 16 a. G. O. auf den l l .
Apr»! l üä l Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. S lad t - und kanvrechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Franjlska Aomana Olreinin, oder r«8p. lhrer
Erben, d«esem Gerichte unbekannt, und weil
sie vlilleicht aus den k. k. Erblinden abwesend
sind, so Hai man zu ihrer Vercheidlgung und
auf lhre Gefahr und Unkosten den hierortlgen
GerlchtSabvokaten, I > . Nurgcr, als Euralor
bestellt, nnt welchem dle anq?drachte R'chiss^-
ch? nach der bestehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und emschieoen werden wird.

Fr^lli^ska Romcma Gtreinm, oder deren
allfaillge s'rben, werden dessen zu dem Ende
erinnert, d.mnt sie aüeriflills zu rechter Zelt
selbst erschcmen, oder mzw,schen dem bestimm-
ten Vertreter Nr. Burger , NeHtsbehclfe an
dle Hind zu gcben, ode^ a„ch sich lelkst em?n
andern Sachwalter zu bestellen und dusem Gt"
richte namhaft zu machen, und überhauvtZim
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzuschrel-
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ten wissen mögen , insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verahsäumun^ entstehenden Fol-
gen selbst heizumeffen haben werden.

Von dem k. k. Giadt- und ^andrechte
in Kram. La,bach den 4. Jänner , 3 5 l .

3- 56.^ (2) N r . Ü63o.
Von dem k. k. Stadt- und Vandrechte ni

Krain wad dem Primus GoNob, oder dessen
Erben Mittelst gegenwärtigen EdlciS erinnert:
Es habe wlder sie bei diesem Gerichte die h,er-
^Ulge k. k. Kammelplokuratur , dle Klage
auf Verjährte und Erloschenerklarung emer
Forderung pr. 200a st. aus der (^ r la kianca
vom letzten Apvll 1755 eingebracht, und um
Anordnung e,ncr Tag!ahung gebeten, welche
lm Ginne des §. l6 a. O. O. auf den 1.1.
Avrtl 18)1 , Vormlnags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Stadt- uno Landrechte angeordnet
wulde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten
Primus Gollob, odcr r^^p. dessen Erben diesem
Gerichts unbekannt , und well sie mellncht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge<
fvhr und Unkosten den hierorngen Gerichts«
Advokaten, Dr. Burger, als Eurator bestellt,
mit welchem d,e angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts - Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Primus Gollob und dessen allfalllge Er-
ben, werden dessen zu dem Ende er»nnclt, oa«
nnt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Burger, Rechtsbehclfe an die Hand zu ge-
bcn, oder auch sich selbst emcn andern SaH-
waller zu bestellen und diesem On,chce nam^

.haft zu machen, und überhaupt lm rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, inebefondcre, da sie sich dle aus ch-
rer Verabsäumung entstehenden Folgen ftlbst
beizumesscn haben werden.

Laldach den /̂ . Jänner i 3 5 i .

2 ' 55. (2) 3 ^ 8 6 2 9 ' .
Von dem k. k, Stadt- und Landrcchic in

^ a i n wird dem Johann Lauretsch ooec dessen
aUsalligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
«nnnert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
^ s A^lW k. k. Kammcrprocuratur d̂ e Klage
aus ^er iahn- und Erloschen-Errlarunq der
^ b e r u n g y,. ^ ^ fl., .e.pe^iv« 700 fl.

. ^ " ^ ' " " ^ ' "läu. iL . April 1755,
eingebracht, und um Anordnunq emcr Fag-
fatzung gebeten, roclche im Smne dĉ  tz. 16
a. D. O. auf den i z , April i 3 3 z , Vormn<

tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t - und
Lcmdrcchte angeordnet wuroe.

" D a der Aufenthaltsort des Beklagten,
Johann ^aurctsch, und rL8s'«cüvo dessen all-
fallige Erden diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab?
wcsend sind,, so hat man zu ih^er Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvocaten, Dr. Burger,
als Curator bestellt, mit welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt und entschieden werden
wird. Johann Lauretsch, und re^oeüvs dessen
allfällige Erben, werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erschemen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Or. Burger, Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt nn recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, ms. "lindere, da sie sich die aus
ihrer Vcrabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach den 4. Jänner i 8 3 i .

g. 53. (2) N r . Z6.
Von dem k. k. Stadt « und k^ndreckte

in Kram wird dem unwissend wo befindlichen
Joseph Tschadesch oder dessen gleichfalls unbe-
kannien Erben mittelst gegenwärtigen Edlcts
erinnert: Es habe wlder sir bei diesem Gerich-
te Johann Fe,chter , die Klage auf Ve ' jahr i -
und Erloschcnerklarung, der auf dem Hause,
5ul) Eonsc. N r . Z i , m der pollana - Vorstadt,
laut LlHUldationsprotocolles, 660. 34. M a ,
1798 fett 26. Ju l i 1798 versicherten For.
derul-.g pr. 2 ! ^ f t . 7 » ^ kr. c. 8. c., eingk-
brackt, und um Anordnung einer Tagsayung
angesucht, welche im Sinne des §. »6 assg. ^ .
O. auf den ! i . April i 6 3 i um g Uhr Früh,
vor diesem k k. «l^tadt - und Landrechtk an»
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort d?r Beklaciten, I o ,
seph Tsckadesch oder snnc^ Erben dnftm Gerich-
te unbekannt, und wc,l sie vielleicht aus dtn
k. k. Erblinden abwlsent' sin0, so Hat man zu
»hrer Nerthcidigunq uno auf lhie Gefahr und
Unkosten den yu-rorügen Gcrichißadvvkacen,
1)«'. Leuvold Büumqalten, als Curator bestellt, '
mtt welchem dlt angebracht«' Rl'chcksachc n^ch
der be!ichen5cn Gc«,chis ^ Ordnung ausgeführt
und e Nische den n??lt)en rvlro.

Joseph Tswadlsch ödcr dessen unhekanrite
Erben, werden dessen zu dem Enhs ^ inner t ,
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damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder mzwischen'dem bestlmmten Verlre-
ter »hre Rechtsbehelfe an dle Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gereckte namhaft zu
machen, und überhaupt »m rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich dlc aus chrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bclzumes-
sen haben werden.

Laibach den /̂ . Jänner i 8 3 , .

Z . 5ä. (2) ' N r . Z2I
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wnd den gewesenen Thomaü G^sser'-
schen Pupillen oder deren allfalllgcn Erben
wlttclst gegenwärtlgen Edicts ermnert: Es ha,
be wider sie bei diesem Gcnchte Anton Eossa
Rossetti, k. k. Hofkonzipist,n Wlen , d,e Kla-
ge auf Bezahlt-und Elloschencrklärung/ der
auf dem Gute Nußdorf seit 29. December
1798 intübullrt haften > , im Schuldscheine,
<1t1o. 22. September 17^8 bekannten und bc-
.̂'eits getilgten Schuldp'oft ftr. louo fi. Capi<

tals und Interessen eingebracht, und um An-
ordnung cllier Tagsatzung gebeten, welche »m
Sinne des §. 16 allg. B. O.auf den n. 'Apr l l
l 6 5 l , um 9 Uhr , Vormtttags vor dltsem
f. k. S tad t - und Landrechte angeordnet wur-
de. Da der Aufenthaltsort der Beklagten, ge-
wesenen Thomas Gasser'schcn Pupillen dusem
Gerichte unbekannt, und well sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn ,abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf chre Ge-
fahr und Unkosten den hierortlgcn Hcrichtsad-
Twkaten, l)l-. Leopold Baumgarten, als Eura-
lor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts« Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wlrd.

Die Thomas Gasser'schen Pupillen und
ihre allfaNlgen Erben werden dcssen zu dem En-
de ermnert, damit sie allenflillA zu rechter Zelt

' selbst erscheinen, oder inzwischen dem beAmm-
ten Vertreter chre RechtßbchNfe an die Hand
zu geben, oder auch sich sclb!l eu^n andern
Sachwalter zu bestellen un,d diesem Gerichte
/namhaft zu machen, und überhaupt im recht«
lichen ordnungsmäßigen" Wege einzuschütten
wissen mögen, mbbesondere, da sie sich die .̂!.'.s
,hrer Verabsaumung tntssehendtn Folgen selbst
beizumessen haben werden<

Lalbach den H. Jänner , 8 3 i .

ß. Z . 796. (3) N r . I929.
Von dem k. k. S tad t -und Landrcchte in

Krainwird anmit bekannt gemachti Es sey übeT

das Gesuch des Anton Mclzer, Eigenthümers
des Hauses, Nr . i/z, in der S t . Peters?Vor-
stadt zu ^aibach/ ln die Ausfertigung der Amor-
tisatiuns-Edicte, rücksichtlich nachgehender, auf
dem in der S t . Peters^Vorstadt, sul) Consc.
Nv. ,/^, liegenden, dem Grundbuche des hiesi-
gen Stadtmagistratcs nntcrthaNigcn Hause, in-
tabulirtcn, aber in Verlust gerathenen Urkun-
den, als: n.) dcs Hcirachsbncfcs des Thomas
Mischitz/ <̂ 6<>. 9. Ocßtcmber 1763, hinsicht-
llch des von seiner Ehewirthinn Anna Mar ia,
geb. Blelweis, empfangenen Heirathsgutes pr.
5«o fi., der zugesicherten Widerlege pv. Zoofl.,
der Morgengabe pr. l̂oo fi., und der freyen
Donation pr. 5o fi.; d.) der Qutt tung, ääo.
19. September 176Z, rücksichtlich des zuge-
brachten Hcirathsgules pr. Zoo fi.; 0,) der
Quit tung, <lä"..Zl. October 176Z, pr. 6/̂  fi.;
6.) der Quittung, ebenfalls 6äo. Z i . Octo-
bcr ,765, pr. 10« fi.; s;.) dcr Quittung, cicla.
c). November 176Z, pr. 5o fi.; 5.) dcr Quit-
tung, ticlu. 10. Iäliner 176/,, pr. 63 ft.; ^»)
dcr ^chuldobllgation/ä'l«. 17. Februar 176H,
pr. /,,0« fi., gcwilliget wl.'1'dcn.

Es h^bcn deninach alle Jene, welche auf
gedachte Urkunden aus was immer für einem
Nechlsgrunde Ansprüche machen zu können uct-
memcn, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
vor diesem k. k. Stadt - und Lcmdrechtc so
gewiß anzumelden und anhangig zu machen,
als tm Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers,. Anton Mclzcr, die ob-
gedachten Urkunden nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für gctödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden werden.

Laibach den i g . Juni 16I0.

z, Z. ,374. (3) N r . 6129.
Von dem k. k. tzvtadt-und Landrechte in

Krain wird den hlerorls nicht bekannten Er-
ben des in Lalbach am 22. Jun i iß lZ verstor-
benen Niklas Andre, in Gemäßhett dcr Hof-
decrete vom 26. August 1786, Nr . L8u, und
vom 10. December 179 ! , ^ r . 226 hlemll
ermneri', daß dleselben und Überhaupi Jene,
welche einen Erbsanspruch auf dessen Nachlaß
haben, oder zu haben vermeinen, hinnen ei-
nem Jahre und sechs Wochen ihr Erbrecht hier»
orts so gewlß an^ubriligen haben, als sonst
mit den anwesenden und sich gehörig auswei-
senden Erben die Abhandlung gepflogen, und
ihnen der Verlaß nngcanlwortet werden würde.

-Laibach den 2t . September i3Ic».



MHMK M NaibMer Untunzx̂

A n g e k o m m e n den 16. S a h n e t t 6 3 t .
Hr. Zachanas ĉe Vic i l l i , k. russischer Staats»

R a t h , und Hr. Adamant Vosichi, Handelsmann;
beide von Trieft nach Wen .

Abgere is t den 16. J ä n n e r i g K t .
Hr. Leopold PaternM', Suchhändler, nach M e n .

R. R. NottoZithunMtt.
I n Grätz am 12. J ä n n e r i 8 3 r ;

^6. 12. 8. 58. 70.
^ , Die nächsten Uehungen werden am 32»
vianmr 'l,nd 5. Februar i63i m Grätz ge-
halten werden.

Z. 79- (^)
Dle ?. ^ . P r ä n u mera n t e n auf die

dicßjährigen Laibachcr Redol.^-Deutschcn des
Hrn. Leopold Ledcn ig werden hiermit gezie-
mend ersucht, chre, entwederin.diescm Zcitungs-
Comptoir, oder auf dem Rollbogcn pränume-'
nrtcn Exemplare der lithographirtcn ? ^ n o -
1?ui->^-Auszüge m dem unterzeichneten Comp-
ton- gefälligst abhohlen zu lassen.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht, daß
noch fortwährend derlei lithographirtc I^sno-
i^oi-tL-Auszüge der genannten Deutschen, je-
doch zu dem Ladenpreise K /,0 kr. C. M . pr.
Exemplar in diesem ZeitunSs - Comptoir zu ha-
ben seyn werden.

I g n a z Edel v. Kleinmayr'sches
Zeitungs- Comptoir.

Z. 63. (1)
W o h n u n g s - V e r m i e t h u n g .

'Auf dem Platze, in dem Hause
Nr. 2ä.o, ist eins WohnunH im zwei-
ten Stocke, bestehend aus vier Zim-
wern, einer Kammer, zwei Küchen,
(wovon eine zur Speisekammer kann
denützt werden) zwet Kellern, zwei
Dachkammern, für künftige Georgt-
^ " halbjährig zu vergeben.
. ^as Nähere deshalb erfä hrt man
mi odbenannten Hause, im Nürn-
berger Waaren-Gewölbe des Mat-
^ I " 5 ^?schovitz, oder UN ersten
Stocke alldort.

A n m e r k u n g . Diese Wohnung
wird auch an zwei Partheyen
vermuthet.

Die in der porigen Woche vorläufig ans
gekündigten, von dem Herrn Joseph Bo«
s iz io für den heurigen Carneval componn^
ten Redout-Deutschen fmd bereits im Clavier-
Auszuge erschienen, und bei Herrn P a t e r - '
n o l l i am Houptplatze, so wie <m hlesigM
Z e i t u n g s - C o m p t o i r zu habm.

Der Preis für cm Exemplar betragt nur
bis Ende des Monates Jänner i 8 3 i 3o kr,,
und wird sett 2. Februar 26Z1 auf ^0 kr.
erhöhet.
Z^7^W '̂  — « « —

I m Hause, N r . 6 l , auf der Wiener-
Strasse, ist eine Wohnung im ersten Stocke,
bestehend aus drei oder vier Zimmern, Küche,
Ke l l i r , HolZlege und Speisekammer, für kom-
mende Gcorgizcit zu vergeben. Das Nähere
erfahrt man ebendaselbst-

Z. 64. (1) ' ^ I
I m Hause, Nr< 16, in der S tad t , lst

eine aus mehreren Zimmern, dann erforderli-
chen Küche, Speisgcwölbe, Kellern, Holzlcge
und Bodenkammer bestehende Wohnung, zu
vergeben. Die beliebige Nachfrage dieserwegen
wird im zweiten Stocke gemacht.

R e a l i t ä t e n - V e r m i e t h u n g >
Es ist in der Kreisstadt Neustadt!

eine Realität sammt Haus und Wi t th-
schaftsgebäude, vorzüglich zu einem
Mtthshause geeignet, bis kommen-
de Georgizeit auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Das Nähere deshalb erfahrt man
im Iudensteige, Haus-Nr . 227.

Z. 63. b ) "̂  '
W e i n - Li c i t a t i o n .

Am 24. dieses Monates, Nachmittags um
zwn Uhr, werden verschiedene Sorten altc Un-
terkrainer-Weine, in großen oder auch kleinen
P^rthien vcrsteigcrungsweisc hirztangegeben we?^
den. Dcr WclN befindet sich in dem nächst Lai-
bach liegenden Schloßgcbaude ?copoldsruke,
woselbst auch dic ^icitation abgehalten werden
wird. Der Ersseher hat dcn Wein sogleich zu
bezahlen, und in scin ngcnes Geschirr zu über-
schenken.

Verwaltungs - Amt dcr ritterlich deutschen
Ordens-Eommenda Lmbach nm i5 . I ä n n n M l .



SS

Stavt- und lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 5g. (:) N r . ic>l.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Johann
Steinmetz, UmversalerbenS nach Joseph Stein«
Metz, gewesenen Pfarrers zu I g g , in die ge<
betene öffentliche Feilbieiung sämmtlicher zum
Pfarrer Steinmeh'schen Verlasse gehörigen
Effecten, als: Vieh/ Heu, Gtroh, Getreide,
We in , Leinwand, Leibeskltidung, Bettge«
wand, Z i n n , Gläser und andere Einrich-
tungsstücke gewilliget, und zur Vornahme
derselben der «z. l. M . , und die folgenden
Tage festgesetzt worden, wozu die Kauflusti-
gen mit dem Gelsaye eingeladen werden, daß
die Versteigerung im Pfarrhof zu I g g vor-
genommen werden wird.

Laibach den l l . Jänner i 8 Z i .

AemtliOs H7erlKutbarunSen.
Z. öa. (1) N i . 5g.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bey dem k. k. Absatz < Pofiamte zu

Klagenfurt «st die unentgeltliche Pract ical
tenstelle in Erledigung gekommen. Gntwer«
ber hierum haben ihre gebörig instruirten
Gesuche bis 6. Fcbruar i 6Z l , bep dieser
OoecoostocrwalNlng emzurnchen.

K. K. syrische Obcrpost^vwaltung Lai-
bach am l6 . Jänner i ß Z , .

Z?I^(2)^ Nr. ^3^6/,. Z. M.
Z u besetzende D i e li st stell e.

Bei der Ncchmmgsconfection der k. k.
vcrcmtm illyrischen Eaineral -Gefallen - Ver-
waltung ist die Btt l le eines Nechmmgs-Eon-
sicienten mit dc>n Iahrcsgehalce r<on neun
Hundert Gulden Eorw, V''^ize provisorisch zu
besehen, wozu der Concurs bis zehnen Fc-

. bruar d. I . crözfnet wird. — Di,e Bewerber
um diese promsonsche Dienslüclle haben die Ge-
schä'ftsübun^/ wclche sie sichln cmzelnen Finanz?
zweigen cvworbe 1 hadeli/ die Kmmmß oes Rcch-
nungsfaches und der uallenischen Sprache nach-
zuweisen, und chr? gchörig bcleglcn Gesuche
innerh^l^ der besmnmren Bcwerdungsfrist lm
vorgeschricbcnen Nc'ge an diese Caineral-Ge-
fällcn-Verw.illU!^g zu leiten. — 'Vuü der
k. k. ue^ciltten illyrischen Eameral-Gefallen-
Nerwalttmg. Laibach am 9. Jänner ,83«.

g . 75. (») ' Nc. I7,
E d i c t .

ANe Verlaßgläudiger und sonstigen Verlaß«
anfprcGer ocs am 1 , . November v. I . , mit Hin«

(Z. Amts - Blatt Nr. 6. d. 16. Jänner

terlasfung!elner mündlichen lehtwilligen Ansrd.
nung verstorbenen t. t. Wegmacherö Franz Pelko
von Candia nächst Neustadll, werden hiemit zu
der diesfalls auf den 25. Jänner d. I . , Nach.
mittags um 2 Uhr vor diesem Bez'ntü« Gerichte
anberaumten Liquidaiwns« Tagfatzung bey dem
Anhange des §. 6^4^. G. B . , zu eifcheinen vor«
geladen.

Bezirks. Gericht Rupertshof zu Neustadt!
am 5. Jänner l63z.

E d i c t .
Nachdem Mathias Pototscher, 3j5 Hüb.

ler zu Klrbisd^rf, der am , 0 October v. I .
eines gewaltsamen Todes verstorben ist, und
das gefertigte BeprksGericht als Nbhandlungs-
Instanz zur Erforschung se,ner Passiuschulden
die Tagsatzung auf den 20. Jänner l. I . , Vor ,
mittags um y Uhr, anberaumt hat, s<? haben
demnach seme sämmtlichen Verlaßglaubiger und
sonstigen Verlaßanspr?cher «m besagten Tage
und «Vtunde zur Zwgabs^ ihrer Forderungen
nebst den rechtsgültigen Behelfen hiezu bei dem
Anhange des §. 614 b. G, B. üllhier zu er-
scheinen. ^

Bezirks-Gericht Rupertshof zu Neustadt!
am 5. Jänner i8Zz,

3^74 (») "^ ""̂  Nr. 67.
W i d e r r u f .

Das Bezirks. Gericht R^pettshof zu Neu^
stadtl macht allgemein bekannt: EH have über
<Zinschrei!.en der Executions» Fühlerinn Maria
Maußcr «us Poganiz. 6e praezentIto 5. d. M ,
Zahl 67, von der mit dicsZelicdtiickem G^ict«
vom 2u. December i83c». Z.chl 2626. auf den
l?. 0. M . , llus^öschriöbst^n ^zc^^utivcn ^^ilbis-
tung dec Fährnisse ihres Ge^usit Joseph Maurer
aus Kandla, sein Abkommen-

N^i l tS. Geeicht Ruper^dof zu Neustadt! am
5, Jänner i63l .

Z' 29. ( i )
Im Hause, Nr. 6 , am Platze,

im erstsn Stocke gaffenwärts, ist eine
Wohnung von drei Ammern, Küche,
Speis, HofzlcZL, Keller und Dach-
kammer, zu Gwrgi '65i , zu vergeben.

Z. 38. (3)>l
Auf dem Plalze, Nr. 9, ist cine

Wohnung im dritte^ Stocke für künf-
tlge Georgizeit zu vergeben, bestehend
aus vier Ammern, Speisekammer,
Keller, Holzlege und einem Cabmetw.

Nähere Auskunft erhält man im
ersten Stocke, oder im Gewölbe ltnw.
i35i.> 2


